
Rocheteau
ist glücklos
gegen Klee

Tischtennis. Amélie Rocheteau
vomTTKGroßburgwedel hat bei
der 86. nationalen deutschen
Meisterschaft der Frauen in Ber-
lin mit drei Siegen die Gruppen-
phase imEinzelerfolgreichabsol-
viert. Vor allem das 13:15, 10:12,
12:10, 11:7, 13:11 gegen Anne
Bundesmann (TSV 1909 Lang-
stadt) war wichtig. In der ersten
Hauptrundepräsentierte sichdie
14-jährigeSophiaKlee vomBun-
desligisten TuS Bad Driburg
beim 7:11, 9:11, 10:12, 5:11 deut-
lich überlegen. „Sophia ist eine
sehr sichere Spielerin, und ich
war vom Kopf her nicht wirklich
bei der Sache“, sagte die 19-Jäh-
rige.

Im Doppel kam an der Seite
vonGaiaMonfardini (TTCG.-W.
Staffel) das Aus im Achtelfinale.
Gegen die topgesetzten, späte-
ren Finalistinnen Jessica Göbel
und Tanja Krämer (TV Busen-
bach) unterlagen die beiden mit
11:8, 8:11, 9:11, 9:11. „Unsere
Leistung war in Ordnung, nur in
den entscheidenden Phasen ha-
ben wir taktisch nicht sehr klug
gespielt“, sagte Rocheteau. ma

Berning
braucht nur
wenig Zeit

Judo. Die Premiere ist für Frede-
rikeBerninggutverlaufen. Inder
Klasse bis 52 Kilogramm wurde
die Wedemärkerin Neunte der
deutschen Einzelmeisterschaft
der U-18-Jugend in Herne.

NacheinemFreilosverlorBer-
ning ihren ersten richtigen
Kampf. In der Trostrunde siegte
sie gegen Franziska Zanker (BC
Vorpommern) sowie Franziska
Schaubmar (JV Ammerland-
Münsing) nach 22und 23Sekun-
den, ehe beim vierten Auftritt
gegenSarahMalwineOrth (Ora-
nienburg) das Aus kam. „Frede-
rikehat sich sehrgut inSzenege-
setzt“, lobte ihr Trainer Detlef
Knorrek vom JTHannover. mab

Moritz hält
fast jeden
Ball fest

Fußball. Bei der 16. Auflage des
F-Junioren-TurniersumdenNie-
sche-Cup des SV 06 Lehrte –
einem der größten Juniorentur-
niere der Region – sind rund
100Kicker inderSoccer-Arena in
Lehrte am Ball gewesen. Nach
38 Partien konnte sich nicht Tur-
niersieger SV Gehrden, der im
Finalemit 3:1 über den TSVKrä-
henwinkel/Kaltenweide trium-
phierte, freuen. Auch alle ande-
ren elf Teams wurden mit Poka-
len belohnt. Eine besondere Eh-
rung wurde Moritz Matthäi vom
Gastgeber zuteil, der als bester
Keeper ausgezeichnet wurde.dd

Ergebnisse – Spiel um Platz 11: JSG
Gestorf/Hüpede-Oerie – TSG Ahlten
5:4, Platz 9: JSG Mellendorf/Elze –
TSV Obershagen 2:1, Platz 7: SV 06
Lehrte II – JSG ISA 6:1, Platz 5: SV
Weetzen – FC Eldagsen 3:2, Platz 3:
SV 06 Lehrte – MTV Ilten 4:3, Finale:
SV Gehrden – TSV Krähenwin-
kel/Kaltenweide 3:1

In seiner Spezialdisziplin, dem
Weitsprung,war der Burgdorfer un-
angefochten. Schon im ersten Ver-
such flog er auf 4,21 Meter – eine
Weite, die bereits zum Sieg im sie-
benköpfigen Feld gereicht hätte.
Und im dritten Versuch flog er noch
weiter – auf 4,29 Meter. Da konnte
Arndes sichauch leisten, die letzten
zwei Versuche auszulassen.

Die gleiche Reihenfolge auf dem
TreppchenwievorJahresfristgabes
im Dreisprung der W-45-Seniorin-
nen. Gabi Bauernfeind von der TSV
flognacheinemungültigenVersuch
im zweiten Anlauf auf 10,01 Meter.
Da kam die Vizemeisterin Grit En-
drulat (Fortuna Wirdum) mit ihren
9,40Meternnicht annäherndheran.
„Gabi war mit der Weite nicht ganz
zufrieden. Der erste Versuch war
auch deutlich weiter, nur leider
knapp übergetreten. Eine gute Ba-
sis für die Wettkämpfe im Sommer
ist das dennoch“, urteilte Koch.

Ihre Mutter, Sonja Koch, kam im
200-Meter-Rennen der W-50-Se-
niorinnen in 32,56 Sekunden auf
Rang zehn. Den 400-Meter-Auftritt
musstesie inderzweitenRundeauf-
grund von muskulären Problemen
abbrechen. Susanne Schmidt
(W 50) war krankheitsbedingt gar

nichterstnachErfurtgereist. Seinen
Auftritt dort konnteChristianWiese
aus Steinwedel dagegenauskosten.
15Runden lang.Wiesegenoss diese
fast alle an der Spitze des 3000-Me-
ter-Feldes. Im gemeinsamen Ren-
nen der M-35-Senioren mit der
M-40- sowieM-45-Konkurrenz war
er unangefochten. In 8:47,79 Minu-
tenwurdederSteinwedelervordem
GöttingerAndreasGerrits souverän
M-35-Meister.NurM-40-Sieger Se-
bastian David Hadamus (8:47,79)

aus Düsseldorf konnte einigerma-
ßenmithalten.

Geher Hans-Peter Damitz (LAC
Langenhagen) kam im 3000-Meter-
Bahngehen nach 22:36,66 Minuten
als Fünfter derM-75-Klasse insZiel.
Karlheinz Teufert (SCL) lief über
60 Meter in11,59SekundenzumVi-
zetitel der M-85-Klasse. Beim
Außenwettbewerb der Winterwurf-
meisterschaft war er im Speerwurf
der einzige seiner Altersklasse.
17,22Meter brachten den Titel.

Drei nach dem Dreisprung: Gabi Bauernfeind (Mitte) ist die Siegerin – auch
wenn sie sich hinsichtlich der Weite noch etwas mehr gewünscht hätte.

Bei seinem ersten Einsatz klapp-
te das bei M-75-Senior Arnd aller-
dingsnochnicht. Im60-Meter-Fina-
le sprintete Hartmut Krüger (DJK
Käfertal-Waldhof) in 8,63Sekunden
in anderen Regionen. Für Adolf
Friedhelm (LG Rhein-Wied/8,94)
undArnd (9,01) blieb der Kampf um
die weiteren Medaillen. „Manfred
war zufrieden, nur wäre er gern
unter neun Sekunden geblieben“,
sagte seine Trainerin Sarah Koch.

Diesen Platz sind Arnd und Bauernfeind gewohnt
Deutsche Hallen-Meisterschaft der Senioren in Erfurt: M-85-Senior Teufert wird Zweiter über 60 Meter und siegt mit dem Speer

Leichtathletik. Die Goldader in Er-
furt ist für die Senioren der TSV
Burgdorf noch nicht erschöpft. Zum
fünften Mal in Folge ging es in der
Halle am Steigerwald-Stadion um
die nationalen Hallen-Titel. Die
oberste Stufe scheint für Manfred
Arnd und Gabi Bauernfeind zum
Stammplatz zu werden. Beide ver-
teidigten ihre Vorjahrestitel.

Von Matthias Abromeit

Unangefochten gewinnt Manfred Arnd (Mitte) den Titel in seiner Lieblingsdis-
ziplin, demWeitsprung. FOTOS: PRIVAT

kunden schneller als Vorjahressie-
ger Christian Looschen aus Garrel –
und schon der hatte Bade im ver-
gangenen Jahr enorm begeistert.
Nunbegeisterte ihnWeldaj, derden
zweitplatzierten Barsinghäuser Mi-
chael Kendelbacher (36:51) klar ab-
hängte. Der Langenhagener And-
reas Solter (LAC)wurdewie imVor-
jahrDritter,erwarsogarum1:35Mi-
nuten schneller unterwegs als vor
Jahresfrist. Favoritin Lisa Huwat-
scheck (Hannover 96) aus Poggen-
hagen holte sich in 43:30 Minuten
den noch deutlicheren Sieg bei den
Frauen vor der Göttingerin Laura
Wimmer (45:08). Die Langenhage-
nerinnen Justyna Czupryniak
(46:39/PoloniaHannover) undHan-
nelore Lyda (39:03/LAC) auf den
Rängen drei und fünf konnten da
nicht mithalten.

Lob bekamen sie aber alle. „Von
den Läufern, die da waren, hat kei-
ner gejammert“, freute sich Bade

über seine treuen Fans. Dass beim
anschließenden Kinderlauf nur 44
statt der mehr als doppelt so vielen
ausdemVorjahramStartwaren,da-
für hatte Bade Verständnis. Die Sie-
ge holten sich die Geschwister Gio-
vanna (6:54) und Leonardo Burlone
(6:00) von der SGMisburg.

Glück hatten die Teilnehmer der
späteren Rennen über zwei Runden
oder sogar nur eine Umdrehung.
„Da hatten wir schon Plusgrade,
und auch die Sonne kam irgend-
wann raus.Dahättenwir richtig los-
legen können“, meinte Bade. Als
Mittel zur Temposteigerung nutzte
das aber offensichtlich nicht. Denn
alle vier Sieger dieser Rennen – Do-
rothea Polte (96/30:00) und Pascal
Terbezwk (Hannover/25:01, je zwei
Runden) sowie Svenja Holenburg
(Völksen/15:14) und Jan Siever
(Bredenbeck/12:46, je eine) – legten
einegeringereGeschwindigkeitvor
als die Gewinner des Hauptlaufes.

Die Kälte schreckt einige ab
Volkslauf um den Altwarmbüchener See mit geringer Starterzahl /

Solter wird Dritter / Czupryniak und Lyda laufen auf Platz drei und fünf

Leichtathletik.EckhardBadehatviel
Verständnis für seineLäufergehabt.
„Wenn ich morgens beim Aufwa-
chen auf das Thermometer ge-
schaut hätte, hätte ich mich doch
auch umgedreht und weiterge-
schlafen“, meinte Bade. Doch der
Cheforganisator des Volkslaufes
rund umdenAltwarmbüchener See
schaute erst bei derAnkunft amGe-
wässer auf sein Thermometer. Mi-
nusvierGradzeigteesan.ZumUm-
drehen und Weiterschlafen war es
da aber schon zu spät.

Allerdings hatten viele der 476
vorangemeldeten Renner nicht nur
das Gleiche gedacht wie Bade, son-
dern waren auch der inneren Stim-
me gefolgt. Nur 371Athletenmach-
ten sichbei einemder fünf Starts auf
denWeg.Der Schwund lagbei rund
einemDrittel. „Dabei hatten wir so-
gar noch 76 spontane Nachmelder.

Von Matthias Abromeit

Andreas Solter (Nr. 257) und HaftomWeldaj (252) bleiben bis zum Ende am Altwarmbüchener See an der Spitze des Feldes. FOTO: KINSEY

ERGEBNISSE

Leichtathletik

10,8 km, Frauen: 3. (1. W 40) Justy-
na Czupryniak (Langenhagen)
46:39, 5. (1. W 60) Hannelore Lyda
(LAC Langenhagen) 49:03,
10. (3. W 40) Elke Kolbe (Brelingen)
53:06, 11. (3. W 30) Joana Böhnke
(Lehrter SV) 53:40, 14. (2. W 45)
Beate Strüber 54:57; Männer:
3. (2. M 35) Andreas Solter (beide
LAC) 36:56, 15. (3. M 35) Marcus Stu-
cke (Arpke) 43:39, 26. (9. M 50) Bert
Strüber (LAC) 46:03; 7,2 km, Frau-
en: 9. (2. W 40) Tanja Bauersfeld
(MTV Engelbostel-Schulenburg)
36:06; Männer: 7. (1. M 20) Sebastian
Hafke (TuS Altwarmbüchen) 30:13;
3,6 km, Frauen: 8. (1. W 20) Clara
Sibbertsen (TuS Altwarmbüchen)
17:58, 9. (1. W 35) Sinje Bode (Gym-
nasium Isernhagen) 18:34,
10. (1. W 45) Heike Schünemann (GS
Neuwarmbüchen) 18:36; Männer:
7. (1. U 14) Alexander Aslandis (Gym-
nasium Isernhagen) 15:47, 9. (1. U 12)
Leon Sokolovic (TuS Altwarmbü-
chen) 16:04; Kinderlauf, 1,6 km,
Mädchen: 3. (1. U 10) Enie Jochim
7:47, 4. (3. U 12) Isabelle Herczeg
(beide MTV Rethmar) 8:01,
6. (4. U 12) Leonie Schenke 9:20,
6. (2. U 10) Lena Schenke (beide GS
Neuwarmbüchen) 9:20; Jungen:
3. (1. U 12) Till Weselmann (SV Burg-
wedel) 6:46, 4. (2. U 12) Jan Will
(SSV Kirchhorst) 6:57, 5. (1. U 10) Jo-
nathan Czop (MTV Rethmar) 7:20,
6. (2. U 10) Benedict Sibbertsen 7:28;
Walking, 7,2 km, Frauen: 2. (1. W 65)
Ute Melzian (beide TuS Altwarmbü-
chen) 59:34 mab

Dahätte ichmitnullKommanullge-
rechnet“, witzelte Bade.

Gegen die Kälte am See half nur
Bewegung – durch schnelles Lau-

fen. Und das zeigte der Pattenser
Haftom Weldaj par excellence. Sei-
ne drei Runden im 10,8-Kilometer-
Hauptlauf drehte der Serien-Sieger
derRegionHannover in36:08Minu-
ten. Damit war er nochmals 18 Se-

371
Teilnehmer waren in diesem Jahr

beim Volkslauf um den Altwarmbü-
chener See mit von der Partie. Sie
starteten in fünf unterschiedlichen

Läufen.

Reich hat die
Lizenz in der Tasche
Fußball. 18 Trainer haben beim
Niedersächsischen Fußballverband
in Barsinghausen die Prüfung zur
C-Lizenz erworben. Unter ihnen
befindet sich auch Sven Reich, der
seit Saisonbeginn dem Trainer-
team der D-Juniorinnen des TSV
Godshorn angehört. Der neue
C-Lizenz-Coach schnürt für den
Verein vom Spielplatzweg auch
selbst die Schuhe. or
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